


Vinzenz wurde am 23. Januar 1350 al$ Sohn eine$ Notar$ geboren. Im 

Alter von siebzehn Jahren trat er in Valencia in$ Kloùer der Dominikaner ein 

und studierte dann Logik und Philosophie in Barcelona und Lérida; 1374 sàloß 

er in Barcelona da$ Studium der Theologie und der hebräisàen Spraàe ab, 

gleiàzeitig verfaßte er Sàriíen über die Irrlehren von Wilhelm von Oá-

ham und wurde zum Priester geweiht. 1376 seúte er in Toulouse sein Theolo-

gieùudium fort.

   Seit Beginn de$ Abendländisàen Sàisma$ 1378 war die europäisàe 

Chriùenheit gespalten. Vinzenz ùellte sià auf die Seite de$ in Avignon residie-

renden Clemen$ VII. 1379 wurde er zum Prior seine$ Kloùer$ gewählt, ab 

1384 lehrte er an der Domsàule in Valencia. Er versuàte nun, die Bevölke-

rung der Stadt für Clemen$ VII. zu gewinnen, wa$ ihm die Obrigkeit unter-

sagte und worauf er auf sein Amt al$ Prior verziàtete. Um König Peter IV. 

von Aragón zur Parteinahme für Clemen$ zu bewegen, verfaßte er den Trak-

tat De moderno Ecclesie schismate; deóen Söhne gewann er dann tatsäàlià für 

seine Position.

   1385 wurde Vinzenz von den Dominikanern in Valencia zum Lektor beru-

fen, 1389 zum Generalprediger ernannt; gleichzeitig wurde er al$ Seelsor-

ger am König$hof von Aragón tätig. 1387 unterùellte der neue König von 

Aragón, Johann I., sein Herrsàaí$gebiet der geiùliàen Leitung Clemen$' VII.

   Naà der Wahl und dem Amt$antritt Benedikt$ XIII. wurde Vinzenz 
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1394 al$ Beiàtvater und Ratgeber naà Avignon berufen. Al$ Benedikt aber 

so ùrikt auf der Gültigkeit seine$ Pontifikate$ beharrte, daß er sià troú de$ 

Entzug$ der Anerkennung durà Frankreià und auà nach deóen militärisàer 

Intervention unbeirrbar zeigte, verließ Vinzenz Anfang 1398 den auf$ hef-

tigùe bedrängten Papù und zog sià in$ Dominikanerkloùer von Avignon zurüá. 

Seine Haltung sah er am 3. Oktober 1398 durà eine wunderbare Heilung 

von sàwerer Krankheit und durà eine Vision beùätigt, in der ihm Chriùu$, 

Dominiku$ und Franzisku$ den Auftrag erteilten, der Welt da$ Evangelium 

zu predigen.

Die 48 Meóen de$ hl. Vinzenz zur Befreiung einer Armen Seele au$ dem Fegfeuer

   Vinzenz maàte sià dann al$ wandernder Bußprediger einen Namen: ab 

November 1399 zog er durà Südfrankreià und Norditalien sowie in die 

Gegend von Genf in der Sàweiz. Er rief die Mensàen zur Umkehr auf, 

führte erfolgreià zahlreiàe Waldenser zur Kiràe zurüá, bekehrte Juden und 

Mauren, verkündete da$ nahende Weltende und predigte für die Einheit der 

Kiràe. In Prozeóionen folgten die Bußwilligen Vinzenz bei seinen Predigt-
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zügen durà Europa. Vorneweg wurde ein Kreuz getragen; Vinzenz selbù ritt 

auf einem Esel; jeder Tag begann mit einer Messe und einer dreiùündigen 

Bußpredigt. Solàe Prozeóionen waren nicht ungewöhnlià und in der 

Regel eher gefüràtet, weil e$ oí durà fanatisierte Büßer zu Au$wüàsen 

kam. Vinzenz jedoà konnte seine Gefolg$leute mit Strenge im Zaum halten. 

Vinzenz' Predigten waren ùreng, sein moralisàer Anspruà hoà; sein eigene$ 

Leben verlieh seinen Predigten jedoà Überzeugung$kraí und Faszination. 

Getrieben wurde er siàerlià von der Überzeugung, die Wiederkuní Chriùi 

und damit da$ Ende der Welt ùünden unmittelbar bevor.

   1408 wurde Vinzenz von Benedikt XIII. persönlià zum Konzil von Perpignan

eingeladen; er verließ e$ vorzeitig, um seine Predigttätigkeit nun in Spanien 

fortzuseúen, wo er sià al$ Beiàtvater der Könige mit erhebliàem Einfluß 

etablieren konnte. In Valencia maàte er um diese Zeit auà die Bekanntsàaí 

de$ jungen Kanoniker$ Alonso de Borja, dem er prophezeite, daß er einmal –naà

Ferrer$ Tod –den Stuhl Petri innehaben werde. Tatsäàlià wurde Alonso de 

Borja al$ Calixt III. 1455 zum Papù gewählt. Vinzenz' `Faùenpredigten sollen 

1413 zur Beilegung de$ Bürgerkriege$ in Valencia beigetragen, seine Mis-

son$predigten Tausende von Mauren und Juden bekehrt haben; gegen die 

sià versàließenden Juden erwirkte er 1412 al$ Berater der Regentin 

Katharina in León und Kaùilien äußerù drüáende Sanktionen. Auà seine 

Predigten hatten zur Versàärfung der Politik gegen die Juden beigetragen, 

auch wenn er \ etwa 1391 \ angesiàt$ von Pogromen al$ Verteidiger 

der Verfolgten wirkte. 1413 bi$ 1414 nahm er auf Einladung Benedikt$ 

an den àriùlià-jüdisàen Religion$gespräàen von Tortosa teil. Am Tractatus 

nouus et valde compendiosus contra perfidiam iudeorum, einer Abhandlung gegen die 

Unredliàkeit der Juden, war er wohl \ ganz im Sinne Benedikt$ \ ebenso 

beteiligt wie an der antijüdisàen Geseúgebung de$ König$ Ferdinand von 

Aragón 1413 und 1415.
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   Naà zehnjähriger Wandersàaí kehrte er in seine Heimatùadt zurüá und 

war in Ämtern seine$ Orden$ tätig. Naàdem da$ Konzil von Konùanz im 

Jahr 1417 mit der Wahl von Papst Martin V. da$ Sàisma beigelegt 

hatte, bemühte sià Vinzenz vergeblià um einen freiwilligen Amt$verziàt 

Benedikt$. Al$ König Ferdinand von Aragón Benedikt$ Anerkennung sàließ-

lià Anfang 1416 aufkündigte, gesàah die$ mit au$drüáliàer Zuùimmung 

von Vinzenz, der die Urkunde darüber öèentlià verla$.

   Unter dem Sàuú de$ neuen Papùe$ in Rom begab Vinzenz sià noà-

mal$ drei Jahre lang auf eine weitere Reise, die$mal durà die Normandie

und die Bretagne; hier ùarb er am 5. April 1419 in Vannes und wurde im 

dortigen Dom beùattet, naàdem er zuvor kiràliàe Ehrungen immer 

abgewiesen hatte.

   Vinzenz' Tractatus de vita spirituali, eine Abhandlung über da$ geiùliàe 

Leben, iù eine Anleitung für Orden$leute, ein heiligmäßige$ Leben zu füh-

ren, um diese$ dann auà der Welt predigen zu können. Neben weiteren 

Sàriíen sind über 400 Predigten und einige Mirakelspiele erhalten.
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Gebet.  O Gott, Du ha#t viele Völker dur< die wunderkräftige Predigt 
deines heiligen Bekenners Vincenz zur Erkenntnis deines Namens 
gelangen la##en, verleihe, wir bitten Di<, daß wir würdig werden, an 
dem einen Belohner im Himmel zu haben, den er auf Erden als 
kommenden Ri<ter verkündigte, un#ern Herrn Je#us Chri#tus, der lebt 
und herr#<t von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.
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